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5 Donnerstag den ij>. A ^ r i l 1834.

A i r ch e n st a a t>
I l o m , 22. März. Vorgestern sind der Kö-

nig und die Königinn von Neap.l hier eingetroffen,
um das Osterfest hicr zu feiern. Man sagt tie Rci«
se des Königs nach T u r i n , wohin er von hier mit
seiner Gemahlinn gehen wi l l , habcchrcn Grund in
Zamilien.Angelegenhcltcn. Gestern Abend stattete
das königliche Ehepaar dem Papste seinen Besuch
ab, der es mit sclncr gewöhnlichen Huld empfing.
Einige meinen, durch die hiesige Gegenwart des
Monarchen werde der Austausch von Bcncvcnt
schncN zu Stande gebracht werden können. — Da
wan nun in allen Ländern Eisenbahnen macht,
oder doch davon spricht, so hat sich eine Gesellschaft
gefunden, die eine Eisenbahn von hier nach Neapel
ablegen w i l l , sie hat ihre Plane den Regierungen
von Neapel und Rom eingegeben. (Allg. Z.)

Uömgreich bciver S i c i l i r n .
N e a p e l , 20. März. Der König ist heute

fvüh in Gesellschaft scineö Bruders ces Prinzen
<?arl nach Rom abgereist, wohin ihm, wie vcrlau»
tet, in wenigen Tagen der Prinz Leopold von Sa«
lerno, sein Oheim folgen soll. Man behauptet,
diesem Letzteren werde bei seiner bald zu erwarten«
len Rückkehr die Regentschaft übertragen werden,
wenn, »vie zu vermuthen sieht, die Abwesenheit des
Ksmgs von längerer Dauer seyn. sollte.

(Mg. Z.)
T e u t s ch l a n d.

Der A l tona ische M e r k u r meldet: „Es
circulirt in hiesiger Gegei'.d ein Plan zur Anlegung
von Eisenbahnen zwischen Hain burg, Bremen,
Hannover und Braunschweig, vermittelst einer be»
»mi v„n S r . töni^l. Hoheit dem Herzoge von Cam-

bridge und dem (Zabinettsministerium autorisircen
Attiengcsellschaft. Der anzulegende Weg würde
ungefähr 5c» teutsche Meilen einnehmen und übe»
ein fast ganz ebenes, wenig bebautes Land führen.
Diese un? andere dem Unternehmen günstige Um«
stände berücksichtigend, haben sachkundige Männer
lwcd einem ungefähren Ueberscllage die Kosten auf
70 bis Ll)>c>l>a Rthlr. die teutsche Mei le , oder das
Ganze auf ungefähr 4 MilNoncn Rlhlr. Hannover»
schcs Geld berechnet. Diese Summe scli nun durch
Acticn (5oc>c> zu iol» und 2onl) zu 5o Pf. S t . jede)
zusammengebracht werden. (iDest. B.)

V c l g t e n.

B r ü s s e l , den 24. März. I n der gestrigen
Sihung bcschloh die R.pläsetitantenkammer aufden
Antrag eines lhrcr Mitglieder den KLiegoministet
zu ersuchen, siä) morgen in der Siyung e>nzufin«
de», um sich über Belgiens Lage in Ansedung Hol«
lands zu erklären. ^ Sodann ward die Discussion
über die Frage eröffnet, ob die Eisenbahn m!t>
lclst Oonccssion oder durch die Regierung ausgeführt
werden solle. Nach einiger Dcbaltc wur5e mit 55
gegen 35 Stimmen beschlossen, daß die Eisenbahn
durch den Staat ausgeführt werden soll. — Die»
sc», Mcrgcn kam eine Geschühbatlcrie von Water«
loo in der Richtung nach Antwerpen hier durch.
M a n glaubt, daß ihr Truppen aus den Provinzen
Hcnnegau und Namur folgen werden.

Die Union Bclge behauptet nach einem Schrei«
den aus Antwerpen vom 24. März, daß zwar die
Holländer zwiscken Hcrzogenbuscb, Tildurg, Eynd.
hoven, Oirschot und Helmont ein l?or^s von ,7
bis ,6,ooo Mann zusammen gezogen haben, aber
in teincr fcinclichln Absicht, sondcin einzig dchrve.
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gen, um von den holländischen Prinzen, die man
nschsienK erwartet, gemustert zu werben.

(B. v. T0

F r a n k r e i c h .

M a n hat in T o u l o n amtlich angezeigt, daß
Se. M . zu Ende Mai 's den Hafen von Toulon
besuchen würde. Der König wird auf dieser Reise
von dem Secminister, Admiral von Rigny, de-
gleitet werden, und das Linienschiff Alger, das ge>
genwärtig auf dem Wcrfte liegt, und dessen Bau
sehr beschleunigt wird, soll in Anwesenheit Ludwig
Philipps vom Stapel laufen. »Allg. Z.)

Der Generallieuienant Baron von N e d o n «
chel ist in le Quesnoy im <)5sten Lebensjahre mit
Tode abgegangen. AlS Rittmeister hatte er einen
Theil des siebenjährigen Krieges mitgemacht.

Der General S o u r d , derselbe, dem in der
Schlacht bei Water loo eine Kugel den rechien
Arm wegriß, worauf er sich im ilngesschte semes
Regiments amputiren ließ und dann das (Zom-
mando sogleich wieder übernahm, ist zum Befehls,
Haber im Tarn« und Garonne »Departement e»
nannt worden.

Die Sentinelle de Bayonne berichtet in ihrem
neuesten Blat te, daß mehrere spanische Offiziere,
so wie ein Detaschement von 5c> Mann , mit Waf.
fen und Gepäck zu den Insurgenten von Navarra
Kbergetrelen seien. (Oest. B.)

S p a n i e n .
M a n versichert die Regierung habe gestern

(26. März) durch den Telegraphen Nachrichten aus
Madrid vom 22. März erhalten: die Hauptstadt
«ar ruhig. Der (Zourrier, der diese Nachrichten
nach Bayonnc gebracht dat, muh bald in Paris ein»
treffen, und es wird sich dann zeigen, wa i an der
theilweisen Veränderung des Ministeriums ist, von
der man fortwährend spricht. Aus Bayonne wird
Nnterm 23. März geschrieben, die Faction von Bis«
caya habe durch den Gouverneur von Bilbao, Ge«
«eral Lsparcero, eine bedeutende Niederlage erlit<
ten. Ihre Truppen hätten 3oci Gefangene, warun«
ter mehrere Offiziere und der Chef Simon Torres,
verloren. (Allg. Z.)

Nach Briefen au5 B a y a n n e vom »3. März
sim Journal de la Guyenne) ist 2orcnza zu Estclla,
bei Pampelun.'t, v«?n vier Bataillons unter Zuma-
lacarreguys Befehlen eingeschlossen. Auf sein Ver.
!a»gen wurden lc,c>o Mann von Pampcluua zu
seiner Unterstützung abgeschickt. — Merino sssl mit

zahlreichen Truppen zu Pozo angekommen scyn,
und scin Anhang sich täglich vermehren.

(B. v. B.)
Man meldet aus St. Jean - Picd > de.Port

vom ,2. März: «Zweitausend tZarlisten kamen vor«
gestern in Burguette an, bemächtigten sich allel
Packesel, die sie auftreibcn tonnten, und schlugen
dann den Weg nach der Eisengießerei von Orbai«
cccte ein, um sich hier mit Kriegs.Munition zu vcr«
sehen. Die Tactir der Insurgenten besteht jetzt dar-
in, so viel als möglich jedcS Gefecht zu meiden, in«
sofern sie nicht dazu gezwungen werden. So durch»
streifen sie ganz Nauarra und die baskischen Pro-
vinzen, denn b-s jetzt hat die Regierung noch nicht
Truppen genug in Bewegung setzen können, um sie
zu überwältigen." (Prg. Z.)

P o r t u g a l .
Die Pedristische Haupt« Armee erwartete tag.

lich einen Angriff von Seite der Miguclisten. Die
Streitkrafte dieser letztern sind nordlich von Santa«
rem folgender Maßen vertheilt: I n Billa do (Zonde
6a Mann Milizen, Biana i5o dergl., Braga ,5o
Mann Linien»Truppen uno 220 Mann Milizen
und Guerillas, Penafiel 70a Mann Linien.In«
fanterie und ä7 Mann (Zavallcrie (Haupt. Quartier
des Grafen v. Elmar), Baltar 7Ö0 Mann Linien.
Truppen, Santo Thyrso 55o Freyrvillige, Gueril-
las und loaM^nn 6aoaltcrie, — im Ganzen 25^7
Mann Infanterie uno (ZavaNerie im Norden von
Porto. Dagegen sudlich von Porto und oberhall,
Santarem: in Guge (?) e Souto Rcdondo 2oo
Mann Milizen, San Ioao de Madeira ,000 Mann
Jäger und 40 Mann EavaNcrie, Oliveira dos Aje«
mcis 2aa Mann Milizen und 3o Mann Kavallerie,
Aguida 70 Mann Guerillas — im Ganzen 1640
Mann Infanterie und Kavallerie. Fcrncr in (?l)im«
bra i«a Mann Freiwillige und 200 Mann Milizen,
und in Pomdal 6öu Mann Freiwillige, i^ao M^Nll
Linien «Infanterie und 7a Mann (Zaoallerie— iin
Ganzen 245a Mann Infanterie und Kavallerie
nebst 4 Feldstücken. Am 9. März trafen das 4le
Jäger« und das ute und i2te Linien-Infantesit,
Regiment in S^ntarem ein. Dom Miguel hi«lt
Heerschau über sie, und eine lange Rede, ryorm
er sie zu dem nahe bevorstehenden Angriffe gezen
die feindliche Hauptmacht anfeuerte und die Hoff.
nung aussprach, binnen Kurzem wieder im Besitze
von Lissabon zu seyn. — Lord Howard de Wal»
een hatte am 7. d. M . feine AntrittS. Auoienz bei
Dena, MnlH. — Die, Infailtinn D^»» Isaheli«
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Mar ia beflndet sich noch immer in Santarem und
zwar aus Anhänglichkeit an ihren Bruder Dom Mi<
Oucl. —- Don Carlos hält sich nach wie vor in Vi l la
Real auf, und ist mit der Organisation eines Hee«
res, um Mlt diesem in Spanien einzurücken, be-
schäftigt. Er hat eine Bekanntmachung erlassen,
um auch Portugiesen zu veranlassen, in seine Dien«
sie zu treten.

I n einem Schreiben aus L i s s a b o n vom i .
März, in der preußischen Staatszeitung, liest man :
M i t Ausnahme eimgcr kleinen Gefechte in Algar<
dien und bei Marvao in Alemtejo, die zu Gunsten
der Truppen Dona Maria's ausgefallen seyn sol«
len, hat sich während dieser Woche in militärischer
Hinsicht nichts Neues ereignet. Die Zahl der am
16. v. M . gemachten Gefangenen und gewonnenen
Ueberläufer hat sich auf mehr als 3oo belaufen;
der Verlust Dom Miguels an jenem Tage war
wirklich bedeutend. Povoas hat zwar bei dem An-
griffe nichts vergessen, Saldanha aber noch weni«
ger versäumt. Seltsam ist' es indessen, daß die
Partcimänner von beiden Seiten mit ihren Gene»
»alen unzufrieden sind; die Miguelistcn mit Po«
voas, rveil er die Schlacht (so nennt man jenes
Gefecht hier) verloren hat; die Pedristen mit Sal«
d2nh<l/ weil er den Gegner vielleicht zu sehr ge«
schwächt hat; denn das politische Daseyn der gegen«
rvartigen Verwaltung hangt ja hauptsächlich voll
der Dauer des Bürgerkrieges ad. — Die Wähler
ter Hauptstadt sind aNe bereits mit den künftigen
Wahlen der Mitglieder der neuen Municipalität
beschäftigt. Die Minister bieten Alles auf, damit
die Wahlen auf Männer fallen, welche sich leichter
zu einer neuen Usurpation hergeben — die Masse
ler Einwohner aber will jedoch nur Leute haben,
tie der Dona Mar ia treu sind, denen die Gesetze
«m Herzen liegen und welche eine gute Verwal«
tung der Stadt herzustellen wünschen. Fällt diese
Wahl auf so vortreffliche Männer wie diejenigen,
rvelche zu Friedensrichtern erwählt worden, so ver,
dienen die Lissaboncr in der That alles Lod.

Londoner Blätter berichten aus L i s s a b o n
»0M9. Mä rz : Man sprach vor einiger Zeit von
dem Plane, Lissabon zu einem Freihafen zu erklä,
len, und ich kann Ihnen nun aus sehr guter Quel-
le melden, daß binnen wenigen Tagen ein Decrct
"scheinen wird, wornach alleKaufmannsgütcr und
Waaren jeder Art, frei von den bestehenden Zöllen,
argen bloße Entrichtung von l bis 2 Proccnt, je
n«ch Beschaffenheit der Waaren, innerhalb einer

bestimmten Zeit gestapelt und wieder eingeschifft
werden dürfen, so, daß Lissabon nächstens, bis
auf den Namen, ein völliger Freihafen seyn wird.
Diese Maßregel muß den Handel dieses Platzes
wesentlich heben.

Nach dem Morn ing. Herald ist die ganze Ge«
gend ron Oporto dem Don Miguel ergeben. Die
Miguclisten behaupten ihre Stellungen, und schla-
gen die Pcdristcn so oft zurück, als diese es wagen,
sicl) zu nähern. Der Graf d' Almer orZanisirt jetzt
ein starkes tZorps berittener Guerillas, von dem
man sich große Vortheile im Feld? verspricht. —
Nach Briefen aus Lissabon ist Saldanha definitiv
zum General dcrPedristen-Truppen ernannt wor-
den. Dagegen hat Don Miguel den Grafen d'Al«
mer an die Spitze seiner Armee gestellt.

Der Morning-Herald berichtet aus Oporlo
vom 23. Februar: Diese Woche waren viele Ge-
rüchtc im Umlaufe, wie z. B . von dem Einrücken
spanischer Truppen in (Zhavcs, der Flucht des Don
Carlos von Vi l la Real nach Lamego, der Entfer»
liung politischer Gefangener aus den Gefängnissen
an der Gränze, von einer Erhebung der Orte Mon«
cao und lZaminha zu Gunsten Dona Maria's u. dgl.
Briefen vom 20. aus Vi l la Real zu Folge, befand
sich Don lZarlos mit seiner Familie noch daselbst.
Die Lage seiner Anhänger wird als sehr unbehag«
lich geschildert. Don lZarlos Finanzen sind so er-
schöpft, daß er sich u.'.r Verpfändung feiner I uwe-
len genöthigt sah. Die Miguelisten haben noch
mehr Truppen nach (Zoimbra geschickt, und ihre
um Oporto liegende Streitmacht hat sich sehr ver<
mindert. ( W . Z.)

Zufolge Briefen aus L issabon vom 9. und
10. März (in englischen Blattern) soll Saldanha
nur mit einem Obfervationscorps vor Santarem
bleiben, während der Herzog von Terceira an der
Spitze von 4000 Mann nach AlentejZ marschirt.
Auch soll ein Theil der Garnison von Oporto g?gen
Figueras und (Zoimbra geschickt werden. Gs ist
vollkommen wahr, daß die Regierung von Eng.
land 5 bis 6000 MannHülfötluvpen verlangt hat.
Don Pedro weigert sich hartnäckig, in feinem Mi«
nisterium etwas zu ändern. Don Miguel conceÄ»
trirt seine Streit lüste zu Santarem, und steht im
Begriffe, SaldanhH lebhaft anzugreifen.

(B . v. T.)
Die Miguclisiischen Soldaten seyen großej

Pertrauen auf ihren neuen Obergeneral, Azeve«
5« Lemsö, oer seschickcel und bei dem Heere he»
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ll/btcv ist, a l^ alle seine Vorgänger. Er wurde
um mehcere tausend Mann von Bcira Bau'a her
verstärkt. .Alle Tägc treffen Moütursiücke, Waffen,
GclH und Munit ion in Menge ein; man hat 600c»
Rekruten ausgehobcn, neue Rcgiincnter gebildet,
und die alten vollzählig gemaä.". General Ricar>
do ist.mit zwei Regimentern wieder zur Axnec ge.
1'iossen, Rebocho nach Ooimbra zurückgekehrt, und
Macdonald wic^:< entschieden in Dienst getreten.
I n Al<ml/.',o, südlich von Estrcmadura, befehligt
^er Graf Louis v. Bourmont eine Division, und
bedroht Setubal vonAlcacer und Agoaocmoura her.

V r o k l i r l t a n m r n .
Personen von amtlicher Stellung behaup.

ten. Lord G rey sei entschlossen, die Präsidcnt'
schüft des Ministeriums aufzugeben, sobald sich das
Parlament über das Osterfest vertage. Die parla-
mentarischen Ferien werde man dann zur neuen
Anordnung des (Kabinettes verwenden. Hr. Stän«
ley und der Herzog von Richmond werden neben
Andern als Nachfolger Lord Grey's genannt.

(Allg, Z.)

Die französische Regierung hat, außer der (§or>
velte M e l e a g e r , noch zwei Fahrzeuge nach
Portsmouth beordert, zur Ueberfahrt und Escor«
tirung der verbannten Polrn nach Algier, wo sie
in ein'französisches <Zorps eingereiht, und in die»
se» lZolonie verwendet werden sollen.

I m G l o b e vom 24. i^ärz heißt es: „ S i r
Thomas Denman wird den Titel L o r d D e n m a n
V2.N D o u e d a l e , in der Grafschaft Derby, füh-
ren: Die kräftige Vorstellung des Lord-Staatskanz-
lcrK, wie nützlich, wo nicht gor nothwendig es sei,
daß er im Oberhause von einem gesetzkuiidigen Lord
^lnw-1l)lli), dessen.Grundsatz«? mit denen der N«gie«
rung im Einklänge seien, unterstüht werde, haben
die Erhebung S i r Thomas Den-mans zur Pair«
schaft herbeigeführt. Des Königs Zustimmung zur'
Erhebung 5es gelehrten Richters erfolgte am Don«
ncrstage. ' (Ocst. B.)

Msmannischcg Neich.
Nachrichten aus 5( 0 n st a n t i n 0 p e l zufolge

hat der Sul tan dem Frcihcrrn Nathaniel von
R o t h s c h i l d , Sohn tea k. t. Gencralconsuls in

London, d?r sich jeit einiger Zeit zu Berichtigung
der von dem neuen griechischen Staate an diePfar»
te schuldigen Abftndung^sumnic in dieser Hauptstadt,
aufgehalten hatte, am 27. Februar im Bciseyn dci
Fürsten von Samos, Hrn. V o g o r i d e s , eine
Audienz ertheilt. —Freiherr von Ro thsch i l d gc»
dachte Konstantinopcl nächstens zu verlassen und
die Rückreise' über Wien nach London anzutreten.

- - (Ullg. Z . )
<K r i e ch c n I a n 0.

Durck das Dampfschiff der jo^ischen Regierung
hat man Nachrichten bis zur Mitte des vergange-
nen Monates März. Dasselbe überbrachte auch die
ministeriellen Zeitungen der- griechischen Regierung
bis zum 24. Februar. Olnc derselben enthält die
(Krncnnung ter Herren ü h u r c h , P i e t r s . B c y
und I . R i s o zu Staatsräthen. — Auch wurde
dle lHlnchtung folgender Dcnkinahle decretirt, al»
eines zu Ehren der U n a b h ä n g i g k e i t G r i e «
cd en l a n d s ; ein zweites wird zum A n d e n kel l
der Schlacht bei N a v a r i n . ; . das dritte zuni
Andenken der L a n d u n g der F r a n z o s e »
errichtet. (,l'V>l. ^^ V ^ . )

N m e r i k i l .
N e w . P o r t e r Blätter enthalten Nachrichten

aus Lima biü zum io. Nov., aus Payta big zu;«
29. November, und auü Guayaquil bis zum 2 i .
Jänner. A,^ le«^tgenanntcn Qrte war cme Ncss«
lution aufgebrochen, und Senor Vicente Roca»
fucsta, uniclstü^t von ioc>o Mann Truppen untcr
den Befehlen der Generale. Mena und Flores, an
die Spihe der Regierung gestellt worden. Mcna
jedoch, versschcrl man, sct scttdcm wegcn Anstiftung
cmcr Gegenrevolution auf Rocafuest^'ü Bcfebl er̂
schosftn ucr^ 'u. Der P r ä ^ c n t des Staats E^ua»
dor bclagcrce die S lao t , und vicle daraus vcr--
dantite Einwohncr- waren zu Payt^ a»igcl'ommrn.
Die Unruhen i l^Peru waren noch mcht beigelegt.
Qbrist Salavcro Zuckle im October mil 5oo Mann

. in Tru,nllo ein, und sehte alle Behör.ten ab, ward
aber se.l»clsmä von dem Präfccten wicdcr vertrie^
ben, dc,n es gelang, cmc gleiche starke ))>^nnschaft
zu versammeln, und dcn (Zingc^rungoücn zu sch'..̂ »
gen. Präsldcn't Gamarra war auü dem Xüicren
Peru nach Lima mit seinen Truppen zurückgekehrt,
und es wurde, ic^och ohne Ailg^uc nähcrer Uinstän«
de, behauptet, er habe sich zum R<n>er ausrufen
lassen. (Ullg. Z.)

Dieser Z e i t u n g ist die NeNagc Nv. 6 , der cl n g e g a n g e n cn M u s e u m s - B e i -
lvage angeschlossen.
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